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I 0234/2017 (VWD) 

Interpellation Stephanie Ritschard (SVP, Riedholz): IV-Rente - lohnt sich Krankheit 

für die erstmalige berufliche Ausbildung? Berufliche Eingliederungsmassnahmen - 

erstmalige berufliche Ausbildung (ebA) (20.12.2017)  

 

Warum erhalten Jugendliche ohne Ausbildung eine Entschädigung von Fr. 3500.00 monatlich, 

zuzüglich Spesen für Zugfahrten, Essensspesen, bezahltes Schulmaterial? Zum Lehrlingslohn 

bezahlt die IV die Differenz zum Lehrlingslohn, d.h. wenn der Lehrlingslohn Fr. 500.00/monat-

lich beträgt, werden die Fr. 3000.00 von der IV ausbezahlt.  

Lehrlinge, die nicht bei der IV angemeldet sind, müssen ihr Schulmaterial, Essensspesen, Reise-

spesen immer selbst berappen. Mir sind mehrere Fälle bekannt.  

Wie ist es möglich, dass die IV Jugendliche, die mehrmalig die beruflichen Eingliederungs-

massnahmen (besser gesagt, chronisch die Lehrstelle mehrmals vorzeitig abbrechen), immer 

noch unterstützt? 

Heute ist es so, dass das Taggeld deutlich höher ist als die Entschädigung für Lernende, die 

Gleichaltrige ohne Gesundheitsschaden erhalten. Seine Höhe liegt sogar über einer allfälligen 

IV-Rente und kann ein später erzieltes Einkommen oder den Lohn ausgelernter Personen oh-

ne Gesundheitsschaden teilweise weit übersteigen.  

Die Höhe des Taggelds kann somit zu einer finanziellen Besserstellung von Personen in einer 

ebA gegenüber anderen Personen in Ausbildung führen. Wird die IV dementsprechend als 

signifikante Geldquelle wahrgenommen, kann der falsche Schluss gezogen werden, dass sich 

Krankheit lohnt.  

 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung freundlich um Beantwortung der folgen-

den Fragen. 

1. Was für Sanktionen werden unternommen, um auffällige Jugendliche, die nicht gewillt 

sind, die erste Ausbildung abzuschliessen und durchzuhalten? 

2. Wie sieht die Statistik der abgebrochenen Lehrstellen aus? 

3. Wie hoch ist der Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund? 

4. Wie hoch ist der Anteil Flüchtlingskinder? 

5. Wie hoch ist der Anteil der Schweizer? 

6. Welche Altersgruppen sind betroffen? 

 

Begründung 20.12.2017: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Stephanie Ritschard, 2. Peter M. Linz, 3. Markus Dick, Jacqueline Ehrsam, 

Josef Fluri, Christine Rütti, Rolf Sommer, Rémy Wyssmann (8) 


